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Tie Offensive der Alliirtcn

Hat an allen Fronten fast ganz ausge
.

'

hört. . .,

;. .. '
. ,

Nur vereinzelte örtliche Kämpf finden
:.

,
- noch Patt,

In, denen die Allilrten nichts weiter
erreichen, all dab sie diele Mann

. schasten viklieren und ihre Mu
. . nition loswerden.

Ber I i n. 27. Juli. Ueber London.
Die oberste Heeresleitung kündigte am
Donnerstag offiziell an, daß Angriffe
W Briten mit Handgranaten auf die

deutschen. Linien westlich von PozkereS

am Mittwoch' abgeschlagen worden
seien. Südlich von der Somme wurde
ein Angriff der Franzosen an einem

nördlich von Barleux gelegenen Punkt
zurückgeschlagen..

In der Gegend von Verdun machten

die Franzosen wieder mehrere starke

Angriff in der Gegend von Fleury
und auf die Froide Terre Anhöhen, sie

wurden aber liberall zurückgeschlagen.

An einigen Punkten sind die jiiimpfe

noch im Gange. Die, betreffende offi
ziclle Ankündigung lautet wie folgt:

destlicher Kriegsschauplatz: Zwi
schen der Ancre und der Somme fan
den bis spät in die Nacht hinein sehr

heftige Artilleriegefechte statt. Hand
gronatenangriffe des Feindes wurden

westlich von PoziereS abgeschlagen.

.Südlich von der Somme wurde ein

nordöstlich von Barleux .versuchter
Angriff zurückgeschlagen.

.Während der Nacht wurden auf
dem rechten 'Maasufer mehrere starfe
Angriffe der Franzosen i der Ge- -

' s,end von Jleury und auf die Froide
Terre Anhöhe abgeschlagen. An ein!

' gen Punkten sind die Kämpfe noch im
'Cange. .

" r
.Starke Erkundigungsabtheilungen,

lie an der Front südwestlich von War
; neton angriffen, wie ' auch feindliche

yairouillen die sich in der Näh von

s:iechtbourg' zeigten, wurden zurllckge

schlagen. .

.Nördlich von . Vienne le Chateau
mißlang ein von den Franzosen ver

sachter Handstreich. Bei Villeaux Bois

lad nordwestlich von Prumay brachten

unsers Patrouillen ungefähr 50 Ge

fangene auö französischen Positionen
'

zurück.
' .Sin . französischer Doppeldecker

wurde in einem in der Luft statige

fundenen Kampfe in der Nähe von

J&lne, östlich von R heims, abgeschos

scn. ..'
Q e ft l i ch e r Kriegöschau

plcktz.
' In dem auf die Operationen an der

oNlicken .ront Bezughabenden. Theil
der offiziellen Bekanntmachung heib!

ti dak hi der letzten Nacht die russi-

schen Truppen einen vergeblichenAn-grif- f

auf die deutschen Positionen am

k?chik'chzra Fluß, nordwestlich von

Laronovichi. machten und daß auch
die Russen in der westlich von BereS.
iechk oelegenett Gezend mit schweren

Verlusten zurückgeschlagen worden
Wen. : Die betreffende Ankündigung
lau wi, folgt: ,

.Die Russen machten am Mittwoch

?lkd einen veraeblichen Sturman
griff auf unsere Positionen am Schit
sckara ftlujj, nordwestlich von Barono
vichi. Sie wurden auch weftljch von

Berestechk mit sehr schweren Verlu
sten zurückgescklagen. Abgesehen von

einigen ZNnrpestengefechten. die am fl
matra. südlich von Widsy stattfanden,
und in denen die Russen sehr schwere

Verluste erlitten, ist nichts Wichtige

zu melden. v ' '

.Auf dem Balkan Kriegsschauplatz
ist die Lage unverändert.'

Heftige Kämpfe in der Ge
ged vom Brody im

Ganae. v'j
:'

, .

Die Russen erleiden sehr schwere Ver
luste, ohne etwas zu erreichen.

. ,

Im Saguna Thal haben die Italiener
ihre Angriffe ingestellt.

. . . .

tflin. 27. Juli. Auf drahiko.
sem Wege ach Sayville. DaS Sster

Ichisch ungarische KriegSministe
riurn kündigt in einem vom 26. Jul!
batikten offiziellen Bericht an, da
Lsterrelchifch Truppen unter demDruck

einer russischen Uebermacht sich nörd

Sail ohne AnterbreHung wird an der britischen

Iront im Westen geliampft.
zurückgezogen haben. Der Bericht lau
tet wie'folgt:

.Nordöstlich von Brody griffen die

kff.ssen in heftiger Weise in der Ee
gend von Radzivikoff n, sie errangen
aber nur geringe Vortheile und erlit
ten außerordentlich schwere Verluste.

.Südlich von Lezinoff. 12 Meilen
nördlich von Brody, wurden unser:
Truppen unter, dem Druck einer gro
ßen feindlichen Uebermacht hinter der:

Boldurka Abschnitt zurückgezogen.

.Italienischer Kriegsschauplatz: Im
Saguna Thal haben die Italiener ihre
Angriffe eingestellt. Artilleriegefechte

sind aber noch im Aange. Die Verluste
des Feindes vor einem Abschnitt an
derser Front Wiesen sich am 24. Juli
auf 1200. bis 1300 an Todten und
Verwundeten. '
' .Balkan Front: Am Voyusz

Fluh in Albanien haben Artilleriege
fechte stattgefunden.

London, 27. Juli. Ein offiziell
ler österreichischer Kriegsbericht vom

Donnerstag, der am Abend hier einge

troffen ist, lautet wie folgt:

.Wiederholte heftige Angriffe, die
am Mittwoch von den Russen zwischen

Radzivilow und dem Styr gemacht

wurden, brachen unter unserem F;uer
zusammen.

.Auf beiden Seiten der nach Les.

zinom führenden Chaussee setzten die

Russen ihre Angriffe fort, sie wurden
aber nach heftigen Kämpfen zurückge

schlagen, 1000 Gefangene in' un!seren

Handen zurücklassend. (

.Vom italienischen KriegSschau
platz: Starke Angriffe der Italiener,
zuerst mit Artillerie und dann mitJn
fanterie. die am Mttwoch von sieben

Uhr Morgens bis um zwei Uhr Nach

mittags südwestlich von Panevezgis
gemacht wurden, sind alle abgeschlagen

worden. Die Italiener erneuerten
dann mit frischen Truppen die An
griffe bis um elf Uhr Nacht. Unsere
tapferen Truppen behaupteten aber
alle ihre Positionen.

fteiit Angriff auf Saloniki
vorläufig zu gewärtigen.

Die Verbündeten . haben
nicht genug Truppen

für diesen Zweck an
Ort und Stelle.

A t h e n. 26. Juli. Nach langen
Konferenzen, die zwischen dem Gene

ral Moschopulos, dem Kommandeur
der griechischen Truppen in Saloniki,
dem König Konstantin und dem grie-chisch-

Generalstab stattgefunden ha
ben, ist man in hiesigen Militärkreisen
allgemein der Ansicht, daß vorläufig
an eine Wiederaufnahme der Feind
seligkqjten in Mazedonien, zwischen

den Älliirten 'und den Truppen der

Centralmächte nicht zu denken ist.

. ES sind keine Anzeichen dafür vor
kznden, daß Saloniki angegriffen
werden wird. Die Deutschen und
Oesterreich haben weniger alö ' ine

Brigade an dieser Front und die Bul
garen nicht mehr als zehn Divisionen,
sie sind daher nicht in der Lage, einen

Angriff auf die stark befestigten Posi'
tionen zu wagen. .

Oesterreich!!'.? tt
klagt sich über unge.
rechtfertigt. Angrif

s aus Handel 'schiffe... .
'

Berlin. 27. Juli.' Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. ' Dk Ueber

see Nachrichten Agentur sagt, daß
die österreichisch ungarisch Regie

rung bei den neutralen Ländern gegen

die wiederholten verbrecherischen An,

griffe von - feindlichen Unierseebootey

auf österreichisch ungarische Handels
schiffe protestkrt habe. AIS Beispiel

wird angeführt, daß der kleine, unbe

loaffnete Dampfer .Blokswo . von

229 Tonnen, mit einem weiblichen
(

Passagier an Bord, ohne Warnung

auf der Höhe von Capablanca ange

' ...

. "7 '. 'Ji:' -

r

ii

Aber nur in klcinm Abschnitten und
mit wechselndem Erfolg.

Die nächste größere össensiue niirb dort mährskyeinttch

von den Deulscheil ai6gesührl ,meren.

Die Franzosen sind an derMomme stille geworden,

' Machen aber Mgrille aul die deutschen Pensionen bei üerdun. ;

An der östlichen Front ist die Lage wenig verändert. Die Aussen griffen wiederholt an verschiedenen Punkten

""Zum Thei mit großen Truppenmassen an, Sie wurden aber überall mit sehr schweren Verlusten

zurückgeschlagen. Nur nördlich von Brody. in Galizien, mußten sich die Oesterreicher vor überlegenen ruffi

schen Truppenmassen etwaS zurückziehen. Die deutsche Unterseeboote räumen wieder in der Nordsee gehö

rig auf. Sie haben vier norwegische Schaffe zerstört.die Minenbalken nach England zu bringen versuch-te- n.

An der südlichen Front haben-di- e Italiener ihrß Angriffe im Saginathal eingestellt.

senkt wurde, und daß auch der unbe

waffnete Dampfer .Älbanier", von

1100 Tonnen, auf der Höhe der Del-ph- in

Insel von . einem italienischen

Unterseeboot torpedirt und versenkt

wurde, wobei drei Seeleute umö Le

ben kamen.

Von intm deutschen Ma
. rineluftschiff bombar

dirt. -

Berlin. 27. Juli. Auf drahtlo,
fem Wege nach Sayville, Ein. deutsches

Marinelufffchiff griff am 25. Juli di,
hauptsächlichste ' OpnationsbasiS der

britischen und russischen Unterseeboote

in Marcham an. wie am Donnerstaz

offiziell angekündigt wurde. DaS

Luföschiff belegte den Hafen in erfolg

reicher Weise mit Explosiobomben von

zusammen 1400 Pfund Gewicht. Das
Luftschiff kehrte unversehrt zurück, ob

gleich eS heftig beschossen wurde.

on der deutschen Front
auf der Tomme.

Die deutschen Linien kSn

nen nicht durchbrochen
werden.

Im Hauptquartier der

deutschen Arm n der Somme. 23.

Juli, über Merlin nach London. 27.

Juli. Die Briten und die Franzosen,

die sich jetzt einige Ruh gönnen, setzen

trotzdem ihre Bemühungen fort, die

sackähnliche Position .nördlich une

südlich von der Somme, in .dr sie

jetzt auf drei Seiten von deutsch

Armeen ingehemmt sind, zu rwi
'tern. . Sowohl die deutschen Offiziere

wiedi Soldaten sind aber fest davon

überzeugt, daß sie im Stande , sein

werden, sich zu behaupten, und eS steht

khnei: hier die stärkste Artillerie zur
Seite, die die Deutschen während' deS

ganzen Krieges an irgend inemPunkt
deS Kriegsschauplatzes angesammelt

haben.

Am Montag Nachmittag, kurz !Mch

dem die Korrespondenten daSSchlacht
feld verlassen hatten.

'
kündigte unge!

wöhnkich heftiges Artilleriefeuer den

Wiederbeginn der Kämpfe an. AuZ

der Heftigkeit deS Bombardements
konnte man' bald schließen, daß di:

Hauptangriffe des FeindeS wieder an
der Linie von PoziereS bis Harde
court erfolgten dieselbe Gegend, in
der vom 20. biS zum 23. Juli mit so

außerordentlicher Heftigkeit gekämpft

wurde. DaS Bombardement, da fort
während an 'Heftigkeit zunahm, hielt
den ganzen Nachmittag an. Gegen
Abend machte ine ftrake britische Di
vision mit auserlesenen Truppen und

Vombenwerfern an der Spitze wert

Angriff.' '.','
E gelang den Angreifern, in die

vordersten deutschen Linien einzudria
gm, sie wurden aber später durch i

nen Gegenangriff wieder daraus ver

trieben. Auch in der Nähe vonLong
ych LudA ml .rZ5 t2ugmgrtls uod mit zwei Torpedo ttrsvaZ rch SuLleRoutklaLg . O

T
Briten, temporär in bie deutschen Zu
men einzudringen, ne wurden aver

auch hier bald wieder' daraus dertrie

oen.

General Fach unter ätzte die Briten
mit einem energischem Angriff südlich
von der Somme. An xer blutgetränk
ten Front zwischen EKreeS und Soye-cou- rt

gelang es den'Srunzosen. ein
paar hundert Meter qn Boden zu

südlich von strees. Sie wa
ren aber nicht im Star.de, sich dort zu
behaupten.

In einem Manifest
.

A Teutschlands Arbeiter erlassen
deren derantiuortlichen Vertreter

eine ernstliche Warnung.

Sie verdamme die Streik'M achin &- -

tioneu der Liebknecht Partei
"

Und forderu ans, in iieser. schwere

Zeit ?uhige Ueberlegung zu be

wahren- - '.;

Berlin, 20. Juli, über London,
27. Juli. Tos Manifest an die Art
terklassen, daz vom Cr.ekurivKvmmit
lee der fozialdnnokratischen Partei
und der allgemeinen Kommission von
ArbeitcrUnionm erlassen wurde, und
welches sich gegen den allgemeinen
Streik erklart, den die Führer deS

Licbknecht'Zweigez der Sozialdem
kraten heraufzubesllxoören . versuche,
lautet wie folgt:

.

x Ter lang andmiernde Krieg lastet
schwer auf allen N:ionen und erfor
dert große Opfer. Er ftellt die AuZ

dmu?r son'ohl jener an der Front als
crnai veriemgen zu vause aus eme

schwere Probe, und eS ist" natürlich,
daß sich da ein Gefühl der Mißstim
mung und Unzufriedenheit einKustel

len droht.
Diese Situation rqird unglik?

lichettveise von unverantwortlichen

Personen mißbrlckt, die darauf aus
gehen, die Arbeiter 5 Schritten zn
verleiten, welche auch nicht im ininde

sten geeignet find, die Last zu erleid
tern, sondern sie im Gegentheil noch

erschweren. Man versucht, durch ano
nyme Tirkulare, welä seit Monalen
im Umlauf find, unter ParteiMit
gliedern und UnicmZarbeirern ,.den
Samen deß Hasses und MißtrauenZ
gegen jene Männer zu säen, welche

von den Arbeitern selbst als ihre Der

treter gewällt wurden. Letztere, die

seit Jahren an der Spitze der Orga
nisation der deuli'ckien Arbeiterklasseir
stehen, werden' beschlildigt, sozialdenw
kratische Prinzipien geopfert, Enlschei
dunaen der ParteiKondentionen und
internationalen Kongresse rnißackM

und Verrath an der Partei begangen

zu haben,

.Solck: Jnsinuationm könntm im
beachtet gelassen werden, wenn nicht

zugleich die Arbeiter zu u,ercrntwort
fltyn&ßtfH .y Ü.

losen Propaganda inr Interesse von

Streiks aufgehetzt würden, für welche

sowohl die Unionen alZ auch die

Partei alle Bcrant
wortung von sich weist. Wozu soll es

fuhren, wenn Arbeiter sich zu Hand
lungen verleiten lassen, welche von un

verantwortlickim Personen auf eigeni

auit hm angerathen werden k uie
Folgen nrüssen Theilnehiner an solchen

Handlnngni selbst tragen; weder die

Partei noch die Unionen Könnten ih
neu StreikUntnstützunz gewähren.

Wir halten es deshalb fi:r unsere
Pflicht, die Arbeiter gegen das Tret
l?en solcher ProtestApc'stel, welche im

Finstern und cuwnym auf einen Gene

ralstrcik hinarbeiten, zu warnen.
Die Organisation von Streiks

ruht in den Händen der verantwort
lichen UnionZKommitteen und sie

tl)un allesum berechtigten Forderun
gen Nackruck zu verleihen.

Außergenhnlickie Scheokerigkeiten
bereitet die Verteilung von Nah
rungsmitiel'Vorräthen, u. wir haben
es nicht versäumt, ezislirenden Miß
brauch mit allen uns' zur Verfügung
slehe7u.n Mitteln zu bekämpfen. Wir
find unausgesetzt thätig genasen, fur
Maßregeln im Jntereife Unbesckastig
ter und von feurrnim und Wittiven
von Soldaten einzutreten. Abcr wir
wngem uns, zu solchen Mitteln zu
greifen, die sich als Fchlschlag errvei
sen nlüssen.

Sofort nach dem Ausbruch des
Krieges erließen wir eine Warnung
gegru unbedachtes Handeln, indem
rmr zugleich auf die Strafen des
!?ricg5Msetcs hiiuviesen, uird wir er
neuern heilte diese Warnung, da eben
jeit kaltes Llut und ruhige Ueber
lcgung mehr als je nöthig sind.

Kerade zetzt,' wo unsere Brüder an
allen ffronteik einr niächtigen Offen
sive iluscrer Feinde widerstel)cn und
unsägliche Opfer bringni müssen, und
zu einer Zeit, in loelchcr die Verthei
lung der NahrungsrnittelVorrät!)e
die Mößtcn Scklwierigkeiten bereiten,
würde unbedachtes Handeln sich als
höchst oerhüngnißvoll ernvison.

Unsere wichtigste Aufgabe ist die.
einem baldigen Friedensschluß vorzii
aroeiten. Und die verantMrtlick).n
Vertreter der Arbeiter sind sich dieser
hohen Pflicht bewußt und uilermüdlich
t!)ätig. sie zu erfüllen."

BritischeKriegsnachrichten

Scharfe Kämpfe, aber nur von Lrl

kicher Natur,

Sind an der britischen Front an de:
. Somme im Gange.

L o n d o n, 27. Juli.
'

Ein am
Abend vom britischen KriegSministe
rium veröffentlichter offizieller Bericht
lautet wie folgt:

Am Donnerstag haben nordöstlich

von PoziereS fcharfe Jnfanteriegefech-t- e

stattgefunden, wie auch in der Ge

gend von Longueval und im Walde
von Delville.

Nördlich von der Linie PoziereS
Klew'Bazentin lang S unS in der

'"33

einem feindlichen Graben' zu nehmen,

der bisher erfolgreich all unsern An
griffen widerstanden hatte.

Am Donnerstag Morgen gelang es
den Deutschen nach einem sehr heftigen

Artilleriefeuer, den ganzen Graben
wiederzuerobeln. Unsere Truphen
machten aber soweit wieder inen Ge

genangriff, und es ist ihnen gelungen.
sich wieder im südlichen Ende festzu-setze- n.

An unserem rechten Flügel gelang
es uns nach heftigen Kämpfen, den
Feind uz dem östlichen und nordöst-liche- n

Theil des Waldes von Delville
zu vertreiben. Heftige Kämpfe finden
noch in dieser Gegend, einschließlich
von Longueval statt, wo wir einen
Theil vom nördlichen Ende des Dor
fes wiedererobert haben.

Am Mittwoch Morgen um ein Uhr
drang eine kleine Abtheilung deutscher
Truppen unmittelbar westlich von der
Fpern Pilkin Chaussee in unser:
Gräben ein, sie wurde aber sofort wie
der daraus vertrieben.

Weiter südlich griffen britische
Truppen, nach Artillerievorbereitung,
die feindlichen Stellungen an. Sie
stießen auf die Deutschen. .. währenv
diese sich bor ihren eigenen Drahtoer
hauen befanden, und sie verloren un
gefähr 20 Mann an Todten. Die
britische Infanterie drang dann in die
Gräben in, wo sie viele Deutsch fanv,
die durch unser Bombardement getöd
tet worden waren.

Unsere Flieger waren am Mittwoch
sehr erfolgreich, indem sie seindlichi
Batterien und neuangelegte Vertheid!
gungswerke entdeckten. Wegen

,
der

Wolken und des Nebels mußten un
sere Maschinen isehr niedrig fliegen.
Zwei von ihnen werden vermißt.

Näheres über Angriffe auf
den T-mP- fer,, Elbe"

Durcheinrussischesunter
seeboot.

Berlin. 27. 5kuli. Auf drahtlo.
sem Wege nach Sayville, N. I. Ein
verspäteter Bericht

.
von Hamburg ist

v .' r cn j:. .1 i i .ttwvn llener ce ataairiwicnaHcniur umi
den Anqriff zugegangen, den ein russi
fches Unterseeboot auf den deutschen
Dampfer Elbe" an der schwedischen
Küste gemacht hat. Er lautet wie
folgt:

Ter deutsche Handelsdampfer
Elbe", von Bondswell nach Lulea.

Schweden, unterwegs, wurde in der
Nähe der Hafenstadt Ratan, eine hal-b- e

Meile von der Küste entfernt, von
einem feindlichen Unterseeboot ange
qnffen. das ohne ULarnung einen
Torpedo abschoß. Es gelang dem Ka
pitän der Elbe durch ein schnelles
Manöver dem Torpedo zu entgehen.
der ungefähr zwanzig Meter von dem
Dampfer entfernt vorbei fuhr und In
den Klippen e?plodirte.

Vier norwegische mit Holz
beladen Schiffe

4

In der Nordsee von deut
schn Unters eebooten

versenkt.
London, 27. Juli. Die deutschen

Unterseeboote führen jetzt einen ener
gifchen Krieg gegen die mit Holz für
England' beladenen Schiffe in der
Nordsee. Im Laufe deS Tages wurde
die Zerstörung von nicht weniger alS
vier solchen Schiffen, lauter nornxgi
scke. angekündigt. Es waren die
Bams Slebvid. .Juno" und
Kentgern.
Dr Kapitän und zwölf Mann von

dem Kentgern wurden am Don
nerstag in Shields gelandet, wo sie

Einzelheiten über die Zerstörung rhres
Schiffes erzählten. Der Kommandeur
des deutischen Unterseebootes soll, wie
Mitglieder der Besatzung behaupten,
gesagt haben, nachdem er die Papiere
oeS norwegischen SchisfeS durchaese
hen: Nun. ich muß es thun. ES thut
mir .sehr leld, ich muh aber mein
Schuldigkeit thun. Ich fange an, der
ganzen Sache überdrüssig zu werden.

DaS Schiff und die Ladung Holz
wurden dann mit Petroleum über
gössen und in Brand gesteckt.

Um $2000 beraubt.
Aurora. III.. 27. Juli. Zwei

Männer kamen hier am Donnerstag
in die Office der Home Building Loan
Association, schlugen den Kssirer
Floyd Bell besinnungslos und ent
kamen mit ungefähr Z2000.
Direkter Dampferverkehr

zwischen Pas sau und
Belgrad.

Berlin. 27. Juli. Auf drahtlo
sem Wege nach Sayvill. Die Ueber
see Nhrichten Agentur kündigt
an. daH in täglichkr direkter Dcrmfer

j LtsPmM

1
.

äöetterbericht.
Für Ohio. Indiana das obere und

das untere Michigan, Kentucky, West
Airginien und das westliche Pennsyl-vanie-n:

Allgemein schönes Wetter ai ,

Freitag und Samstag. .Wenig Ber
änderung in der Temperatur.

und Belgrad in Serbien von der Do
nau Dumpffchiffahrts Gesellschaft
et'iblirt worden ist.

Britischer Dampfer vo
einem deutschen Hilfö

kreuzer gekapert.
London. 27. Juli. Der Dam

pfer Eskimo" von der Wilson Linie
ist von einem deutschen Hilfskreuzer
gekapert worden, nne aus Christian
sand telcgrat wird.

a doriige Korre ponoenk oes
Reuter Bureaus behauptet, daß das
Schiff in norwegischen Gewässern ge

nommen worDen sei wahrend d'.s
Deutschen behaupten, daß der Dam
pfe fünf Meilen vom Land entfernt
gewesen sei.

Der Eskimo ist ein Dampfer do
3326 Tonnen.

Eine Frau in Frankreich
wegen Spionage zum

Tode verurtheilt.
B e r l i n. 27. Juli. Airf drahtlo

sem Wege nach Sayville. Die Ueber,
see Nachrichten Agentur isagt, daß
am 18. Mai ein französisches Kriegs
gericht in ?Narseille eine Frau, Na
mens Pfadt, wegen Verrath; - uns
Spionage zum Tode verurtheilt habe.'

Das oberste Militärgericht hat nun
die eingelegte Berufung abgewiesen
und das Todesurrheil bestätigt.

Dänischer Dampfer von
einem deutsch en Tranö

portschiff gekapert.
London. 27. Juli. Ein Depesche

aus Kopenhagen sagt, daß der däni
sche Dampfer Normandist" von einem:

deutschen Transporrdampfcr beschlag

nahmt worden sei. Der Dampfer war
mit einer Ladung Holzbrei an Bord
von Skellestca, Schweden, nach La
Police, Frankreich, unterwegs.

Der Normandist" ist ein Dampfer
von 119? Tonnen und gehörte einer
Firma in Kopenhagen.

Der Fliegerleutnant Otto
Parschau getödtet.

L o n d o n. 27. Juli. Der Leutnant
Otto Parschau. der erst vor Kurzem
den Orden Pour le Merite erhalten
hatte, nachdem er seinen achten feind

.lichen Aeroplan abgeschossen, ist in ei

nem Kampf in der Luft getovtn wor
den, wie die Frankfurter Zeitung"
ankündigt.

Sollen ihrer englischen Ti
tel verlustig erklärt

werden.
L o nd o n. 27. Juli. Die Entschei

dung der Regierung in Bezug auf den
Antrag, den Herzog von Cumberland,
den Herzog von Albany und den

Prinzen Albert von Schleswig Hol
stein ihrer britischen Titel und Ordeii!

verlustig zu erklären, wurde am Don
nerstag bekannt gegeben. König George
wurde, wie der Premier Asquith int
Unterhause bekannt gab, aufgefordert,
die nöthigen Schritte zu thun, um
den Wünschen des HauseS in diese?

Beziehung nachzukommen.

Dampfer verkareir.
London, 27. Juli. Hick lie?

am Donnerstag die Nachricht in, daß
der amerikanische Dampfer Carolyn",
welcher am 13. Juli auf der Fabrt
don New Aork nach Archangel in Ruß
land bei der Halbinsel Kola auflies,
ein hilfloses Wrack ist. Er hatte eine

Ladung von Autotrucks und sonstig

Waaren an Bord. Man versucht di
Ladung zu bergen.

Rigorose Maßregeln
,

Gegen die Deutschen füll
die Zeit nach demKri- -

der britischen Regte
rung empfohle-n- .

London, 27. Juli. Tie.Morn
mg Post" dringt in einem üextarttid
in die Regierung, sofort drastisch
Maßregeln zu ergreifen, um zu der
hindern, daß Deutsche nach dem Krie
ge im britischen Kaiserreiche in

oder anderer Leziehunz
festen Fuß fassen.

Die Morning Post Hart, 2
Kitchener haba vor fernen. Tode eine

Plan in dieser Richtung entworfen.
nlchcr von dem Blatte jeht endovirt
wird. '

Lord 5tttclxnor." so sagg! 5
Morning Post", wvllta ein Gesetz

zur Annahme bringen, denrMfoluck

21 Jahre lang eS keinem Deutschen
gestattet werden sollte, sich naturalili
ren zu lassen, seinen Wohnsitz inner
halb de? britisckxn Kaiserreiches auf-

zuschlagen, in Theilhaberfchaft mit
einem enaliiclrn Gesclüfte u treten
oder Aktionär in einer .boüiia'fäät


